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Gute Straßen für die Ortsgemeinde 
sind für alle unerlässlich

Menschen sollen frei wählen können, wie sie
sich fortbewegen und welche Verkehrsmittel 
sie kombinieren.

Wir wollen:

• den Ausbau der L 272 von Asbach nach 
Rottbitze mit einer verbesserten Anbindung 
an die A3;

• den Ausbau der Kreisstraßen in Parscheid, 
Altenhofen und Krumscheid; 

• die Sanierung der Kreisstraße von Bennau 
nach Köttingen;

• einen Radweg von Drinhausen nach Bennau 
neben der Kreisstraße;

• ein gut ausgebautes Radwegenetz schaffen 
und in Stand halten;

• barrierefreie Wege und Bürgersteige weiter 
ausbauen; 

• eine Überprüfung und ggf. Erneuerung der 
Buswartehäuschen;

• Tempo 30 – Zonen in kleinen Nebenstraßen;
• eine Überprüfung und ggf. Erneuerung der 

Wirtschaftswege.

Ein Zuhause für Jedermann

Wir wollen, dass sich jeder den Traum von den 
eigenen vier Wänden erfüllen kann. Bezahl-
barer Wohnraum wird gebraucht – bei uns auf 
dem Land. Landes- und Bundesregierung dür-
fen Bauherren keine Steine in den Weg legen 
durch immer schärfere Regeln. Die einzige Lö-
sung für mehr Wohnraum ist das Bauen. Dabei 
behalten wir Nachhaltigkeit und Klimaneutrali-
tät fest im Blick.

Dazu wollen wir:

• weitere Baureserveflächen im Einklang mit 
der Landwirtschaft und dem Naturschutz 
und in Ansprache mit der Bürgerschaft aus-
weisen;

• barrierefreien und bedarfsgerechten Wohn-
raum für Menschen mit Bedarf in der Nähe 
von Versorgungseinrichtungen schaffen;

• bezahlbaren Wohnraum für alle im Blick be-
halten und soziale Wohnkonzepte und Mehr-
generationenwohnen entwickeln;

• die Aktivierung von ungenutztem Wohnraum 
fördern;

• den Flächenverbrauch vermindern, indem 
wir zukunftsgerechten Wohnraum in den 
Dorfkernen schaffen. 
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LEBENDIGE HEIMAT. 
ASBACH

Unsere Ortsteile und Dörfer sind mit Leben gefüllt. Unser 
Ziel ist es, sie weiter zu stärken und attraktiv zu halten.

Starke Wirtschaft, starke Heimat und 
eine leistungsfähige Kommune
Unsere Betriebe und Unternehmen sichern Arbeits-
plätze und Wertschöpfung vor Ort.

Wir wollen:

• wohnen und arbeiten zusammen denken, um Pend-
lerverkehr zu reduzieren und Menschen mehr Zeit für 
Familie und Freizeit zu verschaffen;

• weitere Gewerbegebiete ausweisen und erschließen;
• den Ausbau digitaler Infrastruktur weiter vorantreiben;
• die interkommunale Zusammenarbeit stärken, um 

Synergien in den Bereichen Wohnen, Gewerbe, Ver-
kehr und Schulentwicklung besser zu nutzen;

• einen Wirtschaftslotsen installieren, um die Verfahren 
zu beschleunigen;

• Initiativen entwickeln, um mittelständische Firmen 
zur Ansiedlung zu gewinnen;

• lokal und regional produzierte Güter und Dienstleis-
tungen fördern und unterstützen, damit wir unabhän-
giger und widerstandsfähiger gegen Krisen werden;

• möglichst kurze Wege zwischen Produzenten, An-
bietern und Endkunden, damit Umwelt und Klima 
geschont werden;

• die schuldenfreie, solide Haushaltspolitik fortsetzen;
• finanzielle Spielräume schaffen, damit auch freiwillige 

Aufgaben wahrgenommen werden können;
• die Zusammenarbeit zwischen Orts- und Verbands-

gemeinde verbessern.

Unsere Kinder und Jugendlichen 
sind uns wichtig

Kurze Beine, kurze Wege – Gut erreichbare Kitas 
und Schulen sind Standortfaktoren, die für 
Familien entscheidend bei der Wohnort- und 
Berufswahl sind.

Wir wollen:

• eine bedarfsorientierte Einrichtung von Kin-
dergartenplätzen;

• eine bedarfsorientierte Förderung von Eigen-
initiativen zum Bau und Unterhalt von Kinder-
spielplätzen in den Ortsteilen;

• die Jugendarbeit in den Vereinen unterstützen;
• eine Jugendpflegerin einstellen.

Ehrenamt gehört zur Heimat 

Das ehrenamtliche Engagement in allen Berei-
chen ist durch nichts zu ersetzen.

Wir wollen:

• die ehrenamtlichen Kräfte bei ihrer Aufga-
benbewältigung stärken, unterstützen und 
bestmögliche Bedingungen schaffen;

• Vereine, Jugendverbände, kirchliche und öf-
fentliche Einrichtungen und die kommunale 
Verwaltung besser vernetzen;

• einen Tag der Vereine einführen;
• einen jährlichen Heimatpreis vergeben.

Sicherheit und Ordnung für eine 
starkes Heimatgefühl

Menschen fühlen sich dort zuhause, wo sie 
sicher leben und sich wohlfühlen können. Wir 
Christdemokraten stehen für die konsequente 
Anwendung geltenden Rechts.

Wir wollen:

• kommunale Ordnungsdienste als sichtbare 
und kompetente Ansprechpartner vor Ort;

• in unseren Dörfern mangelhafte Beleuch-
tung erneuern, verschmutzte und zerstörte 
Grünanlagen und der Verschmutzung der 
Landschaft entgegenwirken.

Klimaschutz

Der Kampf gegen den Klimawandel und die 
Energiewende sind untrennbar miteinander 
verbunden.

Wir wollen:

• aktiv am Klimaschutzkonzept der Verbands-
gemeinde mitwirken; 

• den Erhalt und die Stärkung der Landwirt-
schaft. Die Landwirte sind unsere Kultur- 
und Landschaftspfleger;

• als Ortsgemeinde endlich Bestandteil des 
kreisweiten Projektes „NaturGenuss“ wer-
den. Regionale Produkte sind ein Beitrag 
zum Klimaschutz;

• regionale Produzenten und lokale Vermark-
tungsstrukturen unterstützen. Regionale 
Produkte von unserer heimischen Landwirt-
schaft gehören auf regionale Tische;

• die Aktion „Wir pflanzen Bäume“ installieren 
und den Zukunftswald gestalten; 

• die kommunale Wärmeplanung voranbringen. 

Gesund leben in der Heimat 

Lebenserwartung und optimale medizinische 
Versorgung dürfen keine Frage des Wohnorts 
sein.r woll

Wir wollen:

• dass die Menschen in unserer Region im 
Notfall gut versorgt sind;

• das MVZ in Asbach stärken und ausbauen;
• ein Bestandteil der Gesundheitsregion Köln-

Bonn werden;
• die Digitalisierung zur medizinischen Versor-

gung im ländlichen Raum vorantreiben;
• ein MedizinerCamp für junge angehende 

Ärzte etablieren;
• den Aufbau eines First Responder-Systems 

für Notfälle bei Herz-Kreislauf-Stillständen 
auf den Weg bringen;

• den Förderverein der DRK-Kamillus Klinik 
unterstützen;

• die Ausbildung in den medizinischen Beru-
fen fördern;

• eine Infrastruktur schaffen, die gesundheits-
fördernd ist, z.B.
-  einen Barfußpfad am Strandbadgelände   
 einrichten;
-  einen Walderlebnispfad anlegen;
-  Georouten in und um Asbach als Teil des   
 Naturparks ausweisen;
-  einen barrierefreien und behindertenge-  
 rechten Rundweg um Asbach für Menschen 
   mit Beeinträchtigung erstellen;
-  Bewegungsparks und Bewegungsange-  
 bote, vor allem für Senioren in Zusam-  
 menarbeit mit der Kreis-Projektgruppe   
 „Aufbau gesundheitsförderlicher Steue-  
 rungsstrukturen“ einrichten.


